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Zu den bedeutendsten römischen Siedlun- 
gen Südwestdeutschlands gehörte der Vicus 
von Grinario, der heute zum großen Teil von 
der modernen Bebauung der Gemeinde 
Köngen, Kr. Esslingen, zerstört worden ist. 
In dieser römischen Siedlung Grinario, die 
aus einem Kastelldorf hervorgegangen ist, 
setzten bereits im 18. Jahrhundert systemati- 
sche Grabungen ein. Die Bauvorhaben seit 
der Nachkriegszeit verursachten zahlreiche 
Notbergungen, Einzelaktionen, aber auch 
Großgrabungen durch die Archäologische 
Denkmalpflege, vor allem von den 60er bis 
in die 80er Jahre. 
Der vorliegende erste Band über Grinario 
enthält nach einer topographischen Einlei- 
tung und der ausführlichen Darstellung der 
Forschungsgeschichte ein Verzeichnis aller 
bis 1991 bekannt gewordenen Fundstellen 
im römischen Vicus - insgesamt über 360! 
An dieses Kapitel schließen sich Einzelstu- 
dien zu besonders wichtigen Fundgruppen 
an: zu den Münzen, den Fibeln, den militäri- 
schen Waffen- und Ausrüstungsfunden; fer- 
ner zur Reliefsigillata, den Töpferstempeln 
auf glatter Sigillata und zu den römischen In- 
schriften. 
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Über die Ausgrabungen des 1978/79 ent- 
deckten frühkeltischen Fürstengrabes von 
Hochdorf sind bis jetzt zwei umfangreiche 
Monographien erschienen: zu den botani- 
schen, insbesondere pflanzlichen Resten im 
Fürstengrab (Hochdorf I) und zur jungstein- 
zeitlichen Siedlung unter dem Hügel (Hoch- 
dorf II). 
Nun liegt der dritte Band der Hochdorf- 
Reihe vor. Der Autor behandelt das Trink- 
und Speisegeschirr des Fürsten: das überdi- 
mensionale, geschmiedete Eisentrinkhorn, 
acht weitere Trinkhörner aus Auerochsen- 
horn, die zwölf Bronzebecken und -schalen, 
den großen, von Griechen verfertigten Bron- 
zekessel und das Schlachtgerät. 
Neben der detaillierten Beschreibung und 
Untersuchung zur Herstellungstechnik steht 
die Funktion dieser Beigaben im Mittelpunkt. 
Der Vergleich mit entsprechenden Funden 
aus der Alten Welt erlaubt nicht nur Aussagen 
zur Datierung des Fürstengrabes, sondern 
gewährt auch einen vertieften Einblick in die 
Vorstellungswelt der frühkeltischen Gesell- 
schaft; im Mittelpunkt steht der Fürst, politi- 
sches und religiöses Oberhaupt zugleich. 
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Mit Ellwangen, Hirsau und Wiesensteig 
gehört Murrhardt zu den ältesten benedikti- 
nischen Klostergründungen Süddeutsch- 
lands. Der vorliegende Band dokumentiert 
die bauliche Entwicklung des ehemaligen 
Benediktinerklosters Murrhardt seit seiner 
Gründung im 9. Jahrhundert bis in die Refor- 
mationszeit. 
Im Mittelpunkt stehen die früh- und hoch- 
mittelalterlichen Klosterbauten. Ausgangs- 
punkt sind die Grabungen von 1973 in der 
Klosterkirche und die 1989 und 1992 in der 
Klausur durchgeführten archäologischen 
Untersuchungen. Zuerst wird der historische 
Hintergrund skizziert, dann werden die 
Bildüberlieferung und die Schriftquellen un- 
tersucht; anschließend dann die archäologi- 
schen Befundein ihrer chronologischen Rei- 
henfolge erläutert. Ein umfangreicher Kata- 
logteil schließt die Arbeit ab. 
Im Kapitel über die Baugeschichte des Klo- 
sters kommt die Autorin durch den Vergleich 
mit zeitgleichen Anlagen zu einer Rekon- 
struktion der baulichen Entwicklung des Klo- 
sters Murrhardt - einst eine der bedeutend- 
sten Klosteranlagen in Südwestdeutschland. 
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